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Das All-in-One-Adhäsiv iBOND®
Self Etch wurde mit der Bestnote
von 5 Plus mit dem „Editors’ 
Choice Product Award“ ausge-
zeichnet. Diesen renommierten
Preis erhielt mit insgesamt 4,5 Be-
wertungspunkten auch das neue
Etch & Rinse 2-Step-Adhäsiv
iBOND® Total Etch, das zudem in
die Liste der „Preferred Products
2012“ aufgenommen und als
„TOP 5th Generation Bonding
Agent“ ausgezeichnet wurde.

iBOND® Self Etch ist ein licht -
härtendes selbstkonditionierendes
Einkomponenten-Adhäsiv der sieb-
ten Generation, das in einem einzigen

Arbeitsschritt ätzt, primt, bondet
und desensibilisiert. Es kombiniert
hohe Haftfestigkeit und optimale
Randqualität mit einfacher, schneller

und anwenderfreundlicher
Applikation. Im Rahmen
der Dental Advisor Product
Awards wurde iBOND®
Self Etch in 648 Anwen-
dungen getestet und er-
reichte ein klinisches Ra-
ting von 96 Prozent. 81 Pro-
zent der Zahnärzte würden
zu iBOND® Self Etch
wechseln und 96 Prozent
das Produkt weiterempfeh-
len.

Das lichthärtende Etch & Rinse
2-Step-Adhäsiv iBOND® Total Etch
ist das neue Bondingsystem der fünf-
ten Generation. Nach dem Ätzvor-

gang wird es in nur einer Schicht ap-
pliziert, die nicht aufwendig einmas-
siert werden muss. Das auf Nano -
füllern basierende Gesamtsystem
iBOND® Total Etch erzielt einen per-
fekten Randschluss und hohe Haft-
werte an Schmelz und Dentin und 
ist darüber hinaus ideal für die De-
sensibilisierung von hypersensitiven
Bereichen geeignet. In insgesamt 
647 bewerteten Behandlungsfällen
wurde ein klinisches Rating von 94
Prozent erreicht. 78 Prozent der Test -
anwender gaben an, iBOND® Total
Etch in Zukunft selbst zu verwenden,
96 Prozent würden es an Kollegen
weiterempfehlen.

Seit 1984 informiert „The Dental
Advisor“ die Dentalwelt über die Er-
gebnisse klinischer Untersuchungen
und der Laborforschung zur Leis-
tungsfähigkeit von Dentalprodukten
sowie zahnärztlichem Equipment.
Jährlich werden auf Basis dieser Er-
gebnisse besonders herausragende
Produkte ausgezeichnet.

Heraeus Kulzer Schweiz AG
CH-8600 Dübendorf
Tel.: + 41 43 333 72 50
officehkch@heraeus.com
www.heraeus-dental.ch
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Bonding auf den Punkt gebracht
Hohe Zuverlässigkeit und Qualität der iBOND®-Produkte doppelt bestätigt.

Ein Lächeln fürs Leben. Immer mehr
Menschen schätzen den Vorteil einer
sympathischen Ausstrahlung und
dazu gehört nun einmal ein freundli-
ches Lächeln. Doch ästhetische Defi-
zite im Frontzahnbereich verhin-
dern, dass sich Menschen anlächeln,
sei es im Beruf oder im Privatleben.
Ihr Selbstbewusstsein leidet darun-

ter. Mit Veneers lassen sich die meis-
ten Unregelmässigkeiten, Zahnlü-
cken, abgebrochene Ecken oder hart-
näckige Verfärbungen korrigieren.
Ausserdem eigenen sich Veneers zur
Sanierung alter Kronen und Brücken.

Ein erfolgreiches Produkt bietet
das Liechtensteiner Dentalunterneh-
men smile4life mit Lumineers von

Cerinate. An einem Workshop Ende
November trafen sich rund 20 Zahn -
ärztinnen und Zahnärzte aus der
Schweiz, Österreich, Deutschland
und Tschechien, um von Prof. 
Giovanni Maria Gaeta aus Neapel zu
erfahren, wie man Lumineers erfolg-
reich appliziert. Anhand von Beispie-
len aus seiner Praxis zeigte er Diagno-
sen, Indikationen, die Behandlungs-
planung, das Setzen und die Resultate
bei Patienten verschiedenen Alters
und Ansprüchen. Anschliessend
konnten die Teilnehmer an Modellen
die Applikation der hauchdünnen
Keramikschalen üben. 

Lunineers sind vielseitig einsetz-
bar. Die Cerinate Keramik ist die
widerstandsfähigste leuzitverstärkte
Keramikmasse, die es erlaubt, Lumi-
neers so dünn wie Kontaktschalen zu

gestalten. Ausserdem gewährleistet
die Keramik eine lange Lebensdauer
und Haltbarkeit von über 20 Jahren,
was in klinischen Studien nachgewie-
sen worden ist.

Zum Abschluss dieses informati-
ven Workshops ging es dann in das
Zahnarzt-Zentrum Vaduz Süd, dem
Smile-Inn. Per Videoübertragung

und direkt am Stuhl konnten die Teil-
nehmer Prof. Gaeta über die Schulter
schauen. Dazu hatte er zwei junge Pa-
tientinnen einbestellt, mit hässlichen
Zahnlücken zwischen Zahn 11 und
21 und Zapfenzähnen. Für junge
Frauen alles andere als attraktiv. Der
geübte Behandler befreite die jungen
Damen unter den kritischen Blicken
der Teilnehmer von ihren dentalen
Defekten. Nach einer Stunde lächel-
ten sie befreit und zufrieden mit ihren
schönen „neuen“ Zähnen. 

Workshops 2012 jeweils Freitags:
9. März, 29. Juni, 7. September und 
16. November. Die bisherigen Kurse
waren regelmässig ausgebucht, daher
empfiehlt sich eine frühzeitige An-
meldung.

smile4life
FL-9490 Vaduz
Tel.: +423 232 21 11
info@smile4life.ch
www.smile4life.ch
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SIE MÖCHTEN MEHR WISSEN?
Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gerne.
Gratis-Hotline: 0800 / 00 21 11 
info@smile4life.ch oder www.smile4life.ch

Stark in der Leistung – 
günstig in seiner Klasse 

smile4life®

Kompakt, einfach zu bedienen und kostengünstig:  
Der tragbare Sapphire Dioden-Laser ist vielseitig einsetzbar 
für Weichgewebs-Behandlungen, Kiefer-Gesichtschirurgie 
sowie kosmetische Eingriffe. Eine starke Technologie, auf  
die Sie nicht mehr verzichten wollen!

Einfach der perfekte Partner im Praxisalltag:
– Ideal für Lasererfahrene Zahnärzte und für Erstbenutzer
– Mit austauschbaren Einweg-Spitzen
– Mit einem Finger per Touch-Control zu bedienen,  

optional mit Fusspedal
– Von 3 Watt bis zu 5 Watt Spitzen-Pulsleistung
– Batterie mit langer Lebensdauer

Entdecken Sie die  
LASER-ZUKUNFT!

ANZEIGE

Dem Experten über die Schulter geschaut
Erfolgreicher Lumineers Smile Design Workshop in Liechtenstein mit Prof. Giovanni Maria Gaeta, IT-Neapel. Text und Fotos Johannes Eschmann.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer üb-
ten am Modell mit dem Applikations-Set
von Lumineers.

Prof. Giovanni Maria Gaeta aus Neapel
vermittelte die theoretischen und prakti-
schen Grundlagen von der Diagnose bis
zur Applizierung von Lumineers.

Mit 20 Teilnehmern ausgebucht war der
Lumineers-Workshop „Over the shoulder“
in Vaduz.

Konzentration und Geschick waren erfor-
derlich um die hauchdünnen Keramik-
schalen zu setzen.

Prof. Gaeta bei der Live-Behandlung im
Zahnzentrum Vaduz Süd.

Letzte Handgriffe, bevor die Patientin ihr
neues Lächeln zeigen konnte.


